
ung
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich T Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie
die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Grutig-Heilage: Alliſtr Honntagsblatt

eitung.
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und GemeindeBehörden.

10. Jahrg.

Geffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
am Donnerstag den 20. Septbr. cer.,

nachmittags 5 Ahr
im Gaſthof zum „Siegeskranz“.

Tages brdnungGeſchäftliche Mitteilungen.
Entlaſtung der Gemeinderechnung.
Wahl von 4 Mitgliedern und 4 Stellvertretern
der Voreinſchätzungs- Kommiſſion.

Antrag des Skeingutdrehers Bengſch, betr. Weg
nahme einer Linde vor ſeinem Hauſe.
Armenſachen.

Hierauft Nichtöffentliche Sitzung.
Annaburg, den 17. September 1906.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Reitzenſterin.

Dentſchland. Se. Majeſtät der Kaiſer machte
am Sonnabend mittag 12 Uhr einen Spaziergang
im Südpark zu Breslau und beſuchte dabei die
Kaſerne der Leibküraſſtere. Um 4 Uhr nachmittags
machte der Kaiſer von der Kaſerne der Leibküraſſtere
aus einen Spazierritt und kehrte im Automobil
nach dem Königlichen Schloſſe zurück.

Der Kaiſer beſuchte, wie aus Breslau ge
meldet wird, Sonntag vormittag den Gottesdienſt
in der St. Barbara-Kirche. Später nahm er die
Meldung des mit der Führung des fünften Armee
korps beauftragten Generalleutnants Kluck entgegen.
Zur Frühſtückstafel waren geladen der Oberſtkäm-
merer Fürſt zu Solms-Baruth, der ſtellvertretende

Kolontaldirektor Dernburg, der Kommandant von
Breslau Generalleutnant v. Wallenberg und General
leutnant Kluck. Nachmittags führ der Kaiſer im
Automobil nach Trebnitz, wo er die St. Hedwigs
kirche mit dem Grabmal der heiligen Hedwig ſowie
das Kloſter der Borromäerinnen beſichtigte. Später
fuhr der Kaiſer am Kaiſer Friedrich-Denkmal vorbei
nach Breslau zurück.

Der Kaiſer als Hochzeitsgaſt in Villa Hügel.
Es beſtätigt ſich, daß der Kaiſer an der Hochzeit
des Fräulein Berta Krupp in der Villa Hügel am
14. und 15. Oktober teilnehmen wird. Die Hochzeit
wird nur in „kleinem Kreiſe“ gefeiert werden.
Jm Park der Villa Hügel wird für die Trauung
extra eine Kapelle gebaut.

Der Kronprinz kehrte aus dem Manöver-
gelände nach Potsdam zurück und begab ſich nach
dem Marmorpalais.

Am 12. November trifft der Kaiſer, wie aus
München gemeldet wird, zu einem zweitägigen Be
ſuch des Prinzregenten dort ein. Er nimmt
auf Einladung des Regenten an der am 13. No
vember ſtattfindenden Grundſteinlegung des Deut
ſchen Muſeums für Technik und Naturwiſſen
ſchaften teil, woran ſich ein Beſuch der bisherigen
Sammlungen des Muſeums im alten National-
muſeum ſchließt.

Die Forderungen, die der neue Kolonial
direktor an den Reichstag ſtellt, ſind hoch. Das
war gleich aus dem Beginn der Verhandlungen
über die Aufſtellung des Kolonialetats für das
nächſte Jahr zu erſehen es wurden da aus ver
ſchiedenen Reſſorts der Abteilung ſehr erhebliche
Mehrforderungen beim Reichsſchatzamt angemeldet.
Exzellenz Dernburg iſt Kaufmann und behandelt
die Kolonialverwaltung daher vom geſchäftlichen
Standpunkte. Wo etwas verdient werden ſoll, da
muß auch Geld hineingeſteckt werden. Der nete
Ehef will etwas aus unſeren Kolonien herauswirt-
ſchaften. Jm Reichstage wird er aber zugeknöpften
Taſchen begegnen. Die Mehrheitsparteien haben

P. Sinn Frauenleben.
4] Erzählung von Fritz Reutter.

Auch ſie läßt den Kopf in ihre Hände ſinken.
Sie weint weint endlich, und er wagt nicht,
ihre Tränen zu ſehen. Er ſpringt vom Sofa

„Und man ſagt, ich hätte ihn ermordet,“
ſpricht ſie mit leiſer, tiefer Stimme, die t als
Schauſpielerin die Sympathie des Pub

kein Vertrauen zur Proſperität unſerer Kolonien
Daher werden die Kolonialdebatten im Winter
auch mit beſonderer Lebhaftigkeit geführt werden,
und Exzellenz Dernburg wird nicht einmal, ſondern
viele Male die Erfahrung machen, daß das Amt
eines Bankdirektors leichter iſt als das eines Kolo
nialdirektors.

Die Welfen rühren ſich bereits. Die wel
fiſchen Parteien proteſtieren in einem Aufruf an
die Fürſten und Völker gegen ein weiteres Provi
ſorium. Es müſſe die erſte Pflicht der oberſten
Jnſtanzen des Herzogtums und des Reiches ſein,
auf die ſofortige Aufhebung des Bundesratsbe
ſchluſſes vom 2. Juli 1885 betreffend die Regentſchaft
hinzuwirken. Bis zur Aufhebung ſei der älteſte
Sohn des Herzogs von Cumberland Agnat. Eine
andere Regelung werde mit allen Mitteln als ver
faſſungswidrig bekämpft werden. Glaubt man
wirklich, mit dieſen Aufruf Eindruck machen zu
können Von Verfaſſungswidrigkeit kann gar keine
Rede ſein, ebenſowenig davon, daß jetzt etwa der
Herzog von Cumberland oder ſein Sohn den Brann
ſchweiger Thron beſteigt, ehe ſte nicht das jetzige
Reichsverhältnis als zu Recht beſtehend klipp und
klar anerkannt haben.

Von großem Jntereſſe iſt ein franzöſſiſches
Urteil über das diesjährige deutſche Kaiſermanöver.
Der Berichterſtatter des Pariſer „Eelair“, der ehe
malige Major Driant, widmet der Infanterie und
Kavallerie Worte rückhalsloſer Anerkennung. Zwi
ſchen den Leiſtungen der Reſerven und der aktiven
Truppen ſei kein Unterſchied geweſen.

Der Vorſtand des deutſchen Fleiſcherverbandes
hat erneute Forderungen an den Reichskanzler
wegen Verſorgung Deutſchlands mit Vieh und
Fleiſch geſtellt. Jn der betreffenden Eingabe werden
die Zulaſſung des däniſchen Rindviehs unter den
ſelben Bedingungen wie des öſterreichiſchen, der
RindviehEinſuhr aus Holland ſowie Zulaſſung von
Schweinekontingents für beſtimmte deutſche Schlacht
hoſſtädte aus Frankreich, Holland und Dänemark
verlangt. Ob dieſer Schritt des Fleiſcherverbandes

ſchien es mir doch leichter, ihn zu heiraten, als

ihn zum eikums ie ſtößt die Worte ſchwer atmend, abge
(Fortſetzung.)

„Danken Sie mir nicht, um Gottes willen
ruft Stauffer barſch. „Fluchen Sie mir, tadeln Sie
mich, ſagen Sie mir, ich hätte Beſſeres für Sie
leiſten können, aber danken Sie mir nicht.“

Frau Forſter ſtreckt die Hand aus und legt
ihre Rechte einen Augenblick auf die ſeine.

„Weshalb nicht fragt ſie ſanft. „Sie ſind
der eine Freund der einzige, der mir in
allem beigeſtanden. Faſt ſcheint es mir,“ fährt
ſie eiliger fort, „als ob mir kein Gefühl, kein
Herz mehr bliebe. Jch fühle nichts, nichts
Vielleicht nach Tagen werde ich mein Herz
wieder fühlen, und dann werde ich auch wiſſen,
daß es ein Mann war, der einer armen, ſelbſt
von Gott verlaſſenen Frau treu zur Seite
ſtand.“

Bei dieſen mitleiderregenden Worten läßt er
den Kopf in die Hände ſinken und kann kein
Wort hervorbringen. Sie blickt ihn verwundert
an. Denn ſie hat ihn immer als einen ruhigen,
ſtarken Mann gekannt, den nichts entnerven,
nichts aus der Faſſung bringen kann.

„Doch muß ich immer denken,“ fährt ſie
langſam, zitternd fort, „immer denken, daß ſie
das Schlimmſte getan haben. Sie können mir
nichts mehr anhaben, und ich bin frei. Frei!“
und mit ſchrecklichem Lachen ſtreckt ſie die Arme
in die Höhe. „Freil Ganz frei, niemand darf
mir etwas ſagen, und niemand in der ganzen
Welt kümmert ſich darum, was aus mir
werde l

auf und geht bleichen Antlitzes im Zimmer auf
und ab, blickt ſie aber nicht an.
Als ſie jedoch ihre Augen zu ihm empor

richtet, bleibt er gerade vor ihr ſtehen, und erſieht, daß er n getäuſcht hat in dieſen tiefen
Augen glänzt keine Träne, wohl aber der ſtumme
Schmerz, der Tränen ſo weit übertrifft. Jndieſem Augenblick wünſcht er faſt, ſie möchte
weinen, damit er ſie tröſten könnte.

„Jch bin ſo jung,“ ſpricht ſie voll Unſchuld
die ihm ins Herz ſchneidet, ſo gar jung Erſt
dreiundzwanzig Noch fünfzig Jahre lang kann
ich leben. Fünfzig Jahre lang Und während
all dieſer Zeit wird eine andre Frau mir meine
Hand nie mehr in Freundſchaft drücken wollen,
kein Mann wird ein Auge auf mich werfen,
ohne das mir anhaftende Blut zu erblicken,
kein Haus wird ſich mir mehr öffnen, kein Herz
mehr an mich glauben.“

Ihn erfaßt der ungeheure Schmerz dieſes
Elends. Wie wahnſinnig ſehnt er ſich, ihr zu
Füßen zu ſtürzen, ihr liebes Antlitz, ihre
e wen zu erfaſſen und ihr zu geſtehen,

aß er ſie mehr als alles auf dieſer Welt liebt.
Ehrgeiz Vermögen, die Meinung der Welt,das alles gilt ihm nichts dieſer So gegen
über. Und obgleich er ein Mann iſt, deſſen Verſtand
und Urteil bis jetzt immer die Oberhand über
ſeine Leidenſchaften gehabt hatten, wüßte doch
niemand vorher zu ſagen, wie dieſer Kampf
enden würde wenn ſie nicht ſelbſt den Gang
ſeiner Gedanken geändert hätte.

unwiderſtehlich gewonnen hätte, „ich hätte ihm
das Leben genommen und niemand verſteht,
daß ich willig das meine gegeben hätte, um
ſeines zu retten. Er war immer ſo heiter und

lücklich, und ich war immer, von Kindheit an,ſo tief unglücklich.“

Während ſie ſo ſpricht, blickt ſie nach dem
leeren Lehnſtuhl, als ſäße ihr Gatte noch
dort. Voll ſtummer Verzweiflung ſtreckt ſie
die Hände danach aus. Und Stauffer folgt
ihrem Blick, er ſchaudert und wendet ſich
et um. Ein plötzliches Gefühl der Eifer
ſucht bemächtigt ſich ſeiner

„So liebten Sie ihn,“ ruft er plötzlich faſt
außer ſich. „Erzählen Sie mir ſagen Sie
mir liebten Sie ihn denn

Wohl weiß er, daß er unter gewöhnlichen
Umſtänden gar nicht das Recht hätte, eine ſolche
Frage zu ſtellen. Aber die beiden Leute reden
hier miteinander, als ſtünden ſie am Rande
des Grabes und würden auf ewig getrennt.
Sie nimmt auch die Frage entgegen, wie er ſie
gemeint.

„Nein. Jch liebte ihn nicht wenigſtens
nicht ſo, wie Sie es meinen antwortet ſie
einfach, als rede ſie mit ſich ſelbſt; „aber er war
verliebt in mich und ich war dankbar dafür.
Zuerſt hatte ich ihn gern wegen ſeiner
Heiterkeit und Großmuüt, die es jedermann er
leichterte, ihn zu betrügen. Jch wollte ihn
nicht heiraten. Jch wußte, daß wir nicht zu
ſammen paßten; aber als er darauf beſtand,

riſſen hervor und fährt dann etwas gelaſſener
fort

„Nach der Hochzeit verſuchte ich mein
Beſtes für ihn zu tun. Und eben weil er mir
leid tat und ich ſelbſt ſah, wie er ins Verderben
eilte, war ich oft böſe über ihn. Hätie ich ihn
mehr geliebt, ich möchte vielleicht zu ſeinen Tor
heiten die Augen geſchloſſen haben und wir
e glücklich zuſammen gelebt. Hätte ich ge
chwiegen und ihn ins Verderben eilen laſſen,

er wäre zufrieden mit mir geweſen. Und dann
kamen noch andre Sachen Sachen, die ich
Jhnen nicht erzählen kann manche der
Spieler, die hierherkamen, behandelten mich, wie
es mir nicht gefiel, und er ſchien das nicht übel
zu nehmen. Er nannte mich hochmütig und
köricht und gar nicht weiblich. Wir zankten uns
oft, und am Ende Sie wiſſen es ja ver
ließ ich ihn. Damals ſagte ich, ich würde nie
wieder zürückkehren, und er glaubte es. Er
wußte gar nicht, daß ich ihn von Herzen bemit
leidete und nicht lange ausbleiben konnte. Jch
war hart gegen ihn grauſam. Als man mir
die Schuld an ſeinem Tode beimaß, wußte ich,
daß man nicht ganz unrecht hatte. Jch wußte,
daß er das Leben, das er führte nicht mehr
lange hätte forttreiben können, und ſo war es
eigentlich ich ſelbſt, die ihn töte.“

Sie ſagt dieſe Worte mit fuürchterlicher,hoffiungsioſer Uberzeugung, als wären ſie wahr

„Wie können Sie das nur von ſich ſelbſt
ſagen ruft er hitzig.



den ſo wünſchenswerten Erfolg haben wird, das
erſcheint indeſſen ſchon jetzt zweifelhaft.
Rußland Der Zar plötzlich in See Eine im
höchſten Maße Aufſehen erregende Meldung kommt
aus Petersburg. Sie wird von der offtziöſen Pe
tersburger Telegraphenagentur verbreitet, läßt alſo
Zweifel an ihrer Richtigkeit nicht zu und lautet:
„Petersburg, 13. September. Der Kaiſer und die
Kaiſerin haben heute nachmittag mit dem Groß
fürſt-Thronfolger und den übrigen kaiſerlichen Kin
dert an Bord der kaiſerlichen Jacht „Standard“
einen für mehrere Tage berechneten Ausflug nach
dem Finn ländiſchen Meerbuſen unternommen Jn
ihrer Begleitung befinden ſich der Hof und der
Marineminiſter Dieſer „Ausflüg“ der ganzen
kaiſerlichen Familie kommt gänzlich un vorbereitet.

Petersburg, 15. September. General
Drepoww iſt heute abend 6 Uhr in ſeiner Villa in
Petershof infolge eines Schlaganfalls geſtorben,
während er vor dem Mahle der Ruhe pflegte-

Nach Meldungen aus Warſchau erkrankten
in der Stadt Kielce 150 Soldaten unter dyſenterie
ähnlichen Erſcheinungen Man vermutet, daß die
Erkrankung von einer Vergiftung infolge Genuſſes
von ſchlechtem Fleiſch herrührt.

Jn Riga iſt am Freitag nachmittag der
Fabrikbeſitzer Buſch (ein deutſcher Reichsangehöriger)
in ſeiner Fabrik von Revolutionären beraubt und
erſchoſſen worden.

Nach Berichten aus Odeſſa wurde der Flecken
Kupin, der von 200 jüdiſchen Familien bewohnt
wird, von Bauern aus der Umgegend gänzlich
ausgeplündert und niedergebrannt.

Zum Tode des Prinzen Albrecht von Preußen.
Der Kaiſer traf in Camenz zu einem andert

halbſtündigen Aufenthalt ein. Er weilte zuerſt mit
den Prinzenſöhnen am Sterbelager, ſodann mit
den Prinzenſöhnen auf der Schloßterraſſe. Kurz
nach 1 Uhr kehrte der Kaiſer nach Breslau zurück.

Sonnabend abend fand in der Schloßkapelle in
Camenz eine Andacht ſtatt. Am Sonntag abend
erfolgte die Ueberführung der Leiche des Prinzen
Albrecht nach der Kirche auf Montag 10 Uhr vor
mittags iſt die Trauerfeierlichkeit in der Kirche feſt
geſetzt. Am Dienstag abend ſoll die Ueberführung
der Leiche nach dem Mauſoleum im Park erfolgen.
Die Trauerrede bei der Beiſetzung des Prinzen

Albrecht von Preußen hält Dr. Dryander, das
Gebet ſpricht Paſtor Rigmann aus Braunſchweig
Das „ArmeeVerordnungsblatt“ veröffentlicht nach
ſtehende Allerhöchſte KabinettsOrder: Anlegung
von Trauer zu Ehren des verſtorbenen General
Feldmarſchalls Prinzen Albrecht von Preußen
Königliche Hoheit, Regenten des Herzogtums Braun
ſchweig. Auf das Tiefſte erſchüttert durch das
heute erfolgte Ableben meines vielgeliebten Oheims,
des General Feldmarſchalls Prinzen Albrecht von
Preußen, Königliche Hoheit, Regenten des Herzog
tums Braunſchweig, ſtehe ich mit meinem Hauſe,
meiner Armee und unſerm ganzen Vaterlande in
aufrichtigſter Trauer an der Bahre dieſes ſo hoch
verdienten, edlen Prinzen. Mir perſönlich war er
ein väterlicher Freund. Die Armee verliert mit
ihm einen General, welcher ihr bis in die höchſten
Stellungen hinauf angehört und welcher in ihren
Reihen in drei Feldzügen ſein Leben eingeſetzt hat.
Ein Vorbild ritterlicher Tugenden und ſtrengſter
Pflichterfüllung iſt mit ihm eine jener hehren Ge
ſtalten aus der großen Zeit des Werdeganges un
ſeres Vaterlandes dahingegangen. Hohe Ehre ſei

„Niemand würde das Jhnen ins Geſicht n
ſagen wagen. Sie wollten ihn retten, ſich ſelbſt
zu ruinieren und ſich zu Tode zu trinken können
Sie ſich dafür tadeln Hätten Sie ihn für immer
verlaſſen, niemand würde zu behaupten wagen,
Sie hätten unrecht getan.

Sie antwortet ihm nicht.
gefalteten Händen ſitzt ſie da und bli urück
guf das furchtbare Drama ihres Lebens Plötz
lich wendet er ſich ihr zu mit der Jdee, daß der
von ihm ſo lang erwartete Augenblick nun ge
kommen ſei.

„Sie haben mir viel geſagt, aber Sie haben
mir nicht alles geſagt,“ ſpricht er mit jenem ent

wiſſen.

Regungslos, mitb

erzählen.“

ihrem Munde.

vor ſeinem Tode vorgefallen war, gab ich mich
damit zufrieden und glaubte, was Sie ſagten.
Jch war Jhr Advokat damals, Jhr Verteidiger,
und für mich war es beſſer, nicht mehr zu

Aber jetzt,“ fährt er mit erhobener
Stimme fort, „iſt all das zu Ende. Zwiſchen
uns darf es keinen Hintergedanken mehr geben.
Jch möchte,“ ſeine Stimme klingt zärtlich, „an
Sie glauben Jhtnen trauen.
müſſen mir Jhr Vertrauen ſchenken mir alles

Sie ſchweigt.
Lippen zu bewegen, aber kein Wort kommt aus

ſeinem Andenken, das für alle Zeiten in der Ge
ſchichte die eines preußiſchen Prinzen würdige Stelle
finden wird. Für meine Armee, der es ein lief
empfundenes Bedürfnis ſein wird, auch die äußeren
Trauerabzeichen tragen zu dürfen, beſtimme ich

Die ſämmtlichen Offiziere der Armee legen auf
vierzehn Tage Trauer an. Bei dem FüſilierRegi
ment General Feld marſchall Prinz Albrecht von
Preußen (Hannoverſchen) Nr. 73, dem Dragoner-
Regiment Prinz Albrecht von Preußen (Litautſches)
Nr. 1 und dem 1. Brandenburgiſchen Dragoner
Regiment Nr. 2, deren Chef der Verſtorbene geweſen
iſt, ſowie bei dem 1. GardeDragoner- Regiment
Königin Viktorig von Großbritannien und Jrland,
à la suite deſſen derſelbe geführt wurde, währt
dieſe Trauer drei Wochen. Sie haben hiernach das
Weitere an die Armee zu veranlaſſen

Breslau, 13. September 1906. Wilhelm.
An den Kriegsminiſter

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. (Militäriſches.) Herr v. Graevenitz,
Hauptmann und Kommandeur der hieſigen Unter
offiziervorſchule zum überzähligen Major, Herr Ober
leutnant Engel, Kompagnieführer an der Vorſchule
hier zum überzähligen Hauptmann befördert.

Das alte Fünfzigpfennigſtück wird
in nicht allzulanger Zeit aus dem Verkehr ver
ſchwunden ſein. Von dem insgeſamt zur Aus
prägung gelangten Betrag dieſer Münzſorte in
Höhe von 127,1 Mill. Mk. waren bis Ende Juli d. J.
26,6 Millionen Mk. eingezogen. Die Ausprägung
der neuen Fünfzigpfennigſtücke wird, wie die Monats
ausweiſe der Reichsmünzſtätten ergeben, eifrig ge
fördert, aber die Neuprägung hat der Einziehung
bisher nicht ganz folgen können. Das neue Geld
ſtück hat ſich namentlich wegen der beſſeren Rand-
rifflung im Verkehr eine größere Beliebtheit als
das alte errungen.

Nach dem Geſetz über das Mobiliar
feuerverſicherungsweſen vom 8. Mai 1837 iſt es
verboten, einen Gegenſtand zu ſeinem vollen Werte
mehrmals zu verſichern, ebenſo Ueberverſicherung,
das heißt Verſicherung über den wirklichen Wert
des Gegenſtandes die Verſicherung ſoll zu keinem
Gewinn für den Verſicherten führen, Ueberver
ſicherung iſt verboten. Frau B. hatte ihr Mobiliar
zu einem höheren Werte, als es tatſächlich hatte,
verſichert. Das Landgericht ſprach aber die be
treffende Frau von der erhobenen Anklage frei,
weil ſie die höhere Verſicherung mit der betreffenden
Verſicherungsgeſellſchaft vereinbart habe in einem
ſolchen Falle ſei Ueberverſicherung nicht ſtrafbar.
Auf die Reviſion der Staatsanwaltſchaft hob jedoch
das Kammergericht die Vorentſcheidung auf und
wies die Sache zur weiteren Verhandlung an das
Landgericht mit der Begründung zurück, im öffent
lichen Jntereſſe ſei eine Ueberverſicherung auch dann
nicht geſtattet, wenn die Verſicherungsanſtalt damit
einverſtanden ſei. Zur Verhütung von Brand
ſtiftungen erſcheine es im öffentlichen Intereſſe
dringend geboten, Ueberverſicherungen auf keinen

Fall zu geſtatten. eZur Beachtung Schon jetzt iſt es Zeit,
den Obſtbäumen Klebgürtel zum Abfangen ſchäd
licher Jnſekten, insbeſondere des Forſtſpanners an
zulegen, und die Bäume mit den nötigen Gaben
an Jauche, Superphosphat und Knochenmehl zu
verſehen. v Neuanlage von Obſtpflanzungen
ſind jetzt die Vorbereitungen zu treffen, durch etwa

mit mir

Und auch Sie entfernt

gebracht.
Wiederholt ſcheinen ſich ihre

„Wollen Sie mir glauben ſpricht ſie mit
ſeltſam erregter Stimme, „daß er kein Wort

geredet Als ich ins Zimmer trat,
lag er, wie mir ſchien, ſchlafend auf dem Bette.
Als der Schlaf plötzlich durch einen Krampf
anfall unterbrochen wurde, läutete ich. Hätte
ich damals die wahre Sachlage begriffen, meinen
Sie nicht, ich hätte Trinkglas und

Einen Augenblick iſt er ſelbſt außer Faſſung
Er weiß, daß ſie nicht lügt.

einen Augenblick iſt aber auch ſeine feſte Uber
eugung erſchüttert. Aber trotz der Leidenſheſth keit ſeiner Gefühle ſiegt in ihm das

notwendiges Bearbeiten des Bodens, Beſtellen der
Obſtbäume, Baumpfähle uſw.

Die Fleiſchpreiſe ſteigen weiter. Das
iſt die bektrübende Kunde, die man in einer Ver
ſammlung der Berliner Fleiſcherinnnung vernahm.
Der Obermeiſter der Jnnung erklärte, daß durch
die hohen Preiſe für das Schlachtvieh das Schlächter
gewerbe ſchwer betroffen ſei. Erſtklaſſtges Vieh
ſei nur zu ganz außergewöhnlichen Preiſen zu
haben. Jn den letzten I4 Tagen ſei das Fleiſch
um 14 Pfennige für das Pfund geſtiegen. Die
Fleiſchermeiſter mußten daher überall eine Erhöhung
ihrer Verkaufspreiſe eintreten laſſen. Zuletzt be
ſchloß man eine Erklärung, die ſich gegen die Ab
ſperrung der Grenzen wendet und die Erhöhung
der Preiſe in den Fleiſcherläden mit dem geſteigerten
Einkaufspreiſen begründet-

Zerbſt, 13. September. Dem Mörder Wolter,
der, wie berichtet, bei Güterglück ſeine Geliebte er
droſſelte, will man jetzt noch einen zweiten Mord
zur Laſt legen. Gerüchtweiſe verlautet, Wolter
habe das vor 1 Jahren unweit unſerer Stadt
aufgehängt gefundene Mädchen gleichfalls ermordet.

Nehesdorf bei Finſterwalde, 12. September.
Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich heute Vor
mittag in der Familie des Fabrikarbeiters Adam
Mehrere Schulkinder hatten das Manövergelände
zwiſchen Nehesdorf und Schacksdorf abgeſucht und
dort eine Anzahl von den Soldaten weggeworfene
Patronen geſunden, die noch geladen waren. Der
12 Jahre alte Sohn des Arbeiters Adam verſuchte
nun eine ſolche Patrone zur Entladung zu bringen,
indem er ſie mit einem Stein bearbeitete. Plötzlich
explodierte das Geſchoß, wobei der Knabe entſetzlich
zugerichtet wurde. Die Verwundungen an der
Bruſt ſowie am Halſe ſind ſo ſchwerer Natur, daß
an dem Aufkommen des Verunglückten gezweifelt
wird. Sein jüngerer Bruder der in dem Augen
blicke dicht danebenſtand, iſt glücklicherweiſe mit
einer leichten Verletzung davongekommen. Jm be
nachbarten Schacksdorf ſind geſtern Nachmittag dem
Schulknaben Mudrack, als er ebenfals eine gefundene
Patrone zur Entladung brachte, drei Finger der
rechten Hand volſtändig zerſchmettert worden, auch
erlitt er ſchwere Brandwunden,

Zſchornegosda. Von einem jähen Tod ereilt
wurde am Sonnabend der Sergeant Süßmilch,
Trompeter bei der Regimentskapelle der Großen
hainer Huſaren. Mit ſeinem Quartierwirt beſuchte
er abends in Callenberg ein Gaſthaus. Gegen 11Uhr wurde ihm plötzlich unwohl, er wollte ſich des e
halb ins Freie begeben, doch brach er unter der
Haustür tot zuſammen. Der herbeigerufene Ober
arzt konnte nur den wahrſcheinlich durch Herzſchlag
erfolgten Tod feſtſtellen. Süßmilch war erſt 28
Jahre alt und ſeit einem Jahre verheiratet.

Halle a. Sanle, 13. September. Für hervor
ragende Tüchtigkeit in ſeinem Handwerke erhielt
der Klempnergeſelle Eſpenhahn in Sandersleben
das EinjährigenZeugnis. Er hatte als Geſellen
ſtück eine Urne gefertigt, die als eine hervorragende
kunſtgewerbliche Leiſtung anerkannt wurde und
ihm zu dem Einjährigen Zeugnis verhalf. Eſpen
hahn hat keine höhere Schule beſucht.

Kamenz. Jm benachbarten Gelenau verſtarb
der Fleiſcher Techritz an den Folgen einer Blut
vergiſtung, die er ſich beim Schlachten eines milz
kranken Rindes wenige Tage vorher zugezogen
hatte. Eine kleine nicht beachtete Rißwunde an der
Hand hatte die Jnfektion bewirkt.

Weida, 13. September. Heute morgen 3 Uhr
wurde bei dem Uhrmacher Gies hier ein Einbruchs

der Stimme erwidert ſie: „IJch habe Jhnen nichts
zu ſagen.“

Er wendet ſich von ihr weg, und während
einer Weile herrſcht tiſſte Stille im Zimmer.

Als er wieder ſpricht, hört a aus ſeinem
Worte nur zu gut, ß ſich all ſeine Gefühle
plötzlich verwaändelt haben.

„So ſagen Sie mir, was Sie nun zu tun
beabſichtigen Vielleicht habe ich nicht ein
mal das Recht, Sie dies zu fragen. Aber ich
möchte es wiſſen, bevor ich Sie verlaſſe.
Welches ſind Jhre Pläne für die Zukunft

Die Frage ſcheint ſie zu verhärten. Sie
wird wieder die Frau, die man im Gerichtsſaal

Fiftflaſche

Für

ſchloſſenen Weſen, das ſchon oft dem in die Enge
etriebenen Zeugen das ſtreng beobachtete Geßeinms entriſſen hatte. „Sie haben mich im

DHunkeln gelaſſen über die Zeit vorher, und die
anze Welt weiß nichts darüber. Aber jetzt iſte Stunde gekommen, da Sie wir alles ſagen

Sie erhebt ſich plötzlich raſch und bleibt vor
Je ſtehen und ſchaut ihm ins Antlitz. Jhr

eſicht iſt totenblaß. Anſtatt des tiefen, un
verhohlenen Kummers, den er bis jetzt darauf
n ſieht er nun die kalte, dumpfe Unbeweg
chkeit, mit der ſie das Starren und Gaffen

einer übelwollenden Menge ertrug.„Jch Wer ne Sie micht ſagt ſie leiſe, aber

ihre Stimme klingt ernſt und entſchieden.
„So muß ich mich klarer ausdrücken,“ ſpricht

er, einen Schritt näher auf ſie zutretend und
ihr ſtreng in die Augen blickend. Als Sie mir
erzählten, was Sie ja auch aller Welt ſchon
geſagt hatten, was zwiſchen Jhnen und Forſter

„Glauben Sie mir,“ fährt er inſtändiger,
dringender, aber auch mit größerem Mitleid
fort, „ich würde nicht in Sie dringen, wenn
ich kücht ſicher wäre, daß Sie etwas vor mirürückhalten, das ich und Sie beſſer als Ge
r teilten. Es mag ja für die übrige

elt genügen, zu glauben, daß Forſter ſich
das Leben nahm der Spielſchulden und Jhres
Verſchwindens wegen. Aber Sie wiſſen
und ich weiß es daß es mehr war, als ſein.

Seine Stimme klingt r anz leiſeflüſternd, er tritt noch n an ſie deren und

legt ſeine Hand auf die ihren.
„Mathilde,“ ſpricht er ſanft, „ſagen Sie mir

Ihr Geheimnls. eWährend eines Augenblickes blickt ſie ihn
verwirrk an. Nie zuvor hat er ſie bei dieſem
Namen genannt und dieſer r den ſie ſeit
lange von menſchlichen Lippen nicht mehr ge
hört, erſchüttert ihre Seelenſtärke. Sie zieht
ihre Hände zurück und tritt weg von ihm.

rühigere Urteil, und nichts verrät ſeine innere
Unruhe, als er kaltblütig erwidert

„Jch glaube, was Sie mir ſagen. Aber
denken Sie daran, zwiſchen Freunden ſollte
Offenheit herrſchen. Trauen Sie mir oder
trauen Sie mir nicht, wie Sie wollen aber
erinnern Sie ſich daran, daß, ſo lange Sie
mir nicht unbeſchränktes Vertrauen entgegen
bringen, wir auch nicht Freunde ſein können.

Während ſie auf dieſe ſeltſamen Worte,
hinter denen ein Geſtändnis verbirgt, deſſen
Sinn ſie wohl errät, horcht, bemerkt er auch,
wie ſich ihr Antlitz verändert. In ihren ſchönen,
traurigen Augen erblickt er ein ſtilles Sehnen,
die Offenbarung von Zärtlichkeit und Liebe,
die er nie zuvor darin erblickt, und in dieſem
Augenblick verſteht er auch, wieviel leichter es
ihr werden müßte, ein u liebendes,
vertrauendes Weib zu ſein, als ein einſamesverlaſſenes Weſen. Jhre Augen ſenkten ſich
aber wieder, und langſam und mit leiſe zittern

in unbeweglicher Ruhe geſehen.
„Jch habe kaum darüber nachgedacht,“ ant

wortet ſie mit jener Gelaſſenheit, die er früher
ſo ſehr bewundert, und die ihm nun faſt miß
fällt. „Oder beſſer geſagt, zogen mir ſo viele
Gedanken durch den Kopf, daß ich noch nicht
weiß, was tun. Manchmal ſcheint mir, es wäre
das beſte, meine plötzliche Berühmtheit zu be
nutzen und zu meinem früheren Beruf zurück
zukehren. Jn andern Augenblicken möchte ich
mich vor aller Welt verbergen, meinen Namen
wechſeln und mich irgendwo verlieren, wo ſich
niemand um mich kümmert. In dieſem Falle
wäre ich arm denn wenn unſre Schulden be
zahlt ſind, wird mir nicht mehr viel übri
bleiben. Aber um die Armut würde ich mi
wenig ſcheren, ſo lange ich nur ſicher wäre, da
mich niemand mehr kennen würde.

r 4 (Fortſ ebung folgt.)
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diebſtahl verübt.
Und 10 ſilberne Uhren in die Hände fielen,
es, zu entkommen.
und die Wiedererlangung des geſtohlenen Gntes
wurde eine Belohnung von 100 Mark ausgeſetzt.
Schon vor 14 Tagen wurde in Ruhla ein ähnlicher
Diebſtahl ausgeführt.

Den Dieben, denen 32 goldene
gelang

Auf die Ergreifung der Diebe

Gera. Ueber eine Folge des Bierboykotts
wird von hier berichtet. Die Thüringer Brauereien
kündigten den Gaſtwirten die gewährten Hypo
theken, da der Bierboykott nicht eingeſtellt wird

Weimar 13. September. Ein gräßlicher Un
glücksfall ereignete ſich in Schloßvippach. Ein Ar
beiter geriet in die Mähmaſchine, die ihn ſozuſagen
buchſtäblich zerſtückelte. Die Finger der einen Hand,

ein Arm, das halbe Geſäß und Stücke vom Kopf
in den die Zinken des mechaniſchen Rechens ein
drangen, wurden vom Körper getrennt. Der Tod
erlöſte den Unglücklichen bald darauf von ſeinen
Qualen.

Berlin 13. September. Heute Vormittag ge
gen [0 Uhr ſprang auf der Strecke WittenbergLucken
walde ein Sträfling aus einem in voller Fahrt
befindlichen Zuge. Da er ſich ſchwere Verletzungen
zugezogen hatte, blieb er im hilfloſem Zuſtande
am Bahndamm liegen und mußte ſpäter in
das Gefängnislazarett in Luckenwalde übergeführt
werden.

Vermiſchtes.
Sinn Arbeiker als Aktionär. DerFreiberger Anzeiger ſchreibt Gelegentlich der Feier

des 25 jährigen Jubiläums eines Wekkmeiſters der
Deutſchen Reformbettenfabrik von Steiner Sohn,
A.G. in Gunnersdorf bei Frankenberg überreichte
der Leiter der Fabrik, Direktor Steiner, dem Jubilar
eine Aktie des Unternehmens über 1000 Mk. und
führte in ſeiner Anſprache vor der geſamten Arbeiter
ſchaft dem Sinne nach aus, daß die Erhebung
eines ſeiner Arbeiter unter die Aktionäre ihm Ver
anlaſſung biete, die Arbeiter auf eins hinzuweiſen
Sobald die Aktien der Fabrik eine gute Dividende
lieferten, heiße es in der ſozialdemokratiſchen Preſſe
daß die Arbeiter ausgeſogen und geſchunden würden
Damit ſpreche man der Wahrheit Hohn. Früher
habe er als einzelner Jnhaber den Arbeitern weit

r e obwohl derUmſatz eine Million Mark überſtiegen habe, nichts
erübrigt und Jahr um Jahr auf demſelben Flecke
geſtanden. Erſt als ſich das von der Sozialdemo-

atie verhaßte Kapital in die Dienſte der Fabrik
habe, ſei es möglich geworden, das Geſchäft

auf ſeine jetzige Höhe zu bringen, die Löhne der
Arbeiter zu verbeſſern und einen aus ihrer Mitte
zum erſten Male unter die Zahl der Aktionäre auf
zunehmen. Das ſei die ausſaugende Eigenſchaft
des Kapitals!
Ein Hagelwetter, wie es die älteſten Leute
jener Gegend nicht erlebt haben, ging Mittwoch
mittag über einigen öſtlichen Vororten Berlins
nieder. Kurz nach 12 Uhr entlud ſich bei einer
DTemperatur von 15 Grad ein ziemlich ſchweres Ge
witter. Plötzlich praſſelte der Hagel herunter und
ſchlug bei Nordwind mit ſolchem Getöſe gegen die
Fenſterſcheiben, daß man in den Wohnungen ſein
eigenes Wort nicht verſtehen konnte. Die Schloßen
waren ſo hart wie Kerneis und ſo groß wie Tauben
eier. Jn der Rahnsdorfer Gegend ſchuf das Un
wetter in wenigen Minuten die ſchönſte Winter
landſchaft. Die kalte Maſſe bedeckte handhoch Wald
und Flur.

Anzeigen
e n Mettwurſt, 3 He zen e Zu erbſtheſtellung
Wohnung

von 2 Stuben, Küche, Keller undZubehör zu mieten event. ein empfiehlt

Braunſchweiger

Halberſtädter Würſtchen

M. Richter

Der Oſteroder Frauenmörder ermittelt. Wie
man aus Hannover meldet, iſt der Mörder der
Witwe Reinhardt und ihrer Nichte Fräulein Gunde
lach in Oſterode am Harz in der Perſon des Pflege
ſohnes der Rentiere Reinhardt, der erſt kürzlich aus
Amerika zurückgekehrt war, ermittelt worden. Gegen
den Täter, der nach dem furchtbaren Morde ſoſort
wieder die Reiſe nach Amerika angetreten hat,
wurde ein Haftbefehl erlaſſen.

Ein Lehrer als Mörder. Der Volksſchullehrer
Müller in Dürnberg in Bayern, der an einer
Schülerin ein ſchweres Sittlichkeitsverbrechen verübt
und ſein Opfer alsdann ermordet hatte, iſt vom
Unterſuchungsgefängnis in Hof nach Bayreuth ge
bracht worden, wo in der kommenden Schwur
gerichtsperiode ſeine Aburteilung erfolgen wird.
Müller hat in der Vorunterſuchung ein umfaſſendes
Geſtändnis abgelegt, doch iſt er noch einer zweiten,
ähnlichen Mordtat dringend verdächtig

Ein Wetterſturz hat in Tirol ſtattgefunden.
Jn ganz Nordtirol herrſcht heftiger Regen. Aus
dem Gebirge wird über Schneefall gemeldet. Am
Brenner ſchneit es ſogar ſehr ſtark. Die Temperatur
iſt auf den Nullpunkt geſunken.

Ein ſeltſamer Konkunrstermin wurde vor
einigen Tagen vor dem Amtsgericht Neuſtadt a. d.
H. abgehalten. Es handelte ſich um einen armen
Deufel aus Haßloch. Nachdem alle Formalitäten
erfüllt waren, ſtellte ſich heraus, daß der Gemein
ſchuldner nicht einmal ſoviel Geld hatte um etwas
eſſen, trinken und nachhauſe fahren zu können.
Konkursrichter, Gerichtsſchreiber, derKonkursverwalter
und die Gläubiger öffneten ihre Börſen und
ſteuerten zuſammen, damit der Arme ſich ſtärken
und nach Hauſe reiſen konnte.

Von einer feinen Familie gibt folgende „Auf
forderung“ in den im ſchweizeriſchen Kanton Aar-
gau erſcheinenden Aargauer Nachrichten Kunde
„Wenn der arme Flegel, der die Polizei veranlaßte,
bei uns Hausſuchung vorzunehmen, nicht in den
beiden Aargauer Tagesblättern erklärt, daß die
Anklage auf Verleumdung beruhte, ſo wird ihm
die Schnauze geputzt von Emil Hemmeler-Lange,
Frau und Söhnen.“ Ganz „Sauherdenton“!
re

Standesamts- Nachrichten von Aunngaburg
für Juni, Juli und Auguſt 1906.

Geburten:
Jm Juni: Am 2. der Witwe Kühnaſt 1 T. am 5. dem

Fabrikarbeiter Friedrich Marx 1 T. am 8. dem Arbeiter Karl
Jaeſche 1 S. am 9. dem Maurer Friedrich Berndt I T.
dem Fabrikarbeiter Ernſt Pankrath 1 T. am 13. dem Arbeiter
Gottlieb Patermann l T.; am 15. dem Fabrikarbeiter Franz
Siebert 1 S. am 19. dem Maurer Karl Winter 1 S. am 20.
dem Landwirt Paul Richter 1 S.; am 25. eine unehel. Geburt;
am 27. dem Windmüller Hermann Proſchwitz 1 T., dem Ar
beiter Hermann Vetter 1 S. am 28. dem Steingutdreher Ru
dolf Dosdal 1 T.

Im Juli: Am 4. dem Arbeiter Julius Neumann 1 S.,
dem Fabrikarbeiter Franz Richter 1 S. am 6. dem Stein

gutdreher Guſtav Schmidt 1 T. am II. dem Fabrikarbeiter
Fritz Zimmer 1 S., dem Arbeiter Hermann Hoffmann 1 S.

dem Militärinvaliden Wilhelm Vogel 1 T.; am 14. eine
unehel. Geburt, dem Arbeiter Hermann Richter 1 S.; am 15.
dem Kaufmann Karl Rieß I T. am 18. dem Fabrikarbeiter
Wilhelm Krüger I S.; am 19. dem Fabrikarbeiter Hermann
Börner 1 S. am 20. dem Tuchhändler Wilhelm Simon 1 T.;
am 22. dem Tiſchlermeiſter Karl Sählbrandt 1 T. am 23. dem
am 23. dem Arbeiter Gottfried Peſchel 1 T.; am 25. eine
unehel. Geburt, dem Fabrikarbeiter Wilhelm Remane 1 S.;
am 26. dem Bahnhofsarbeiter Franz Bobbert 1 T.; am 27.
dem Fabrikarbeiter Albert Höhne 1 T.

Im Auguſt Am 1. dem Großpvorſtädter Friedrich Nenz

Landwirt Wilhelm Dobra S. dem Heizer Ernſt Bach
mann I T. am 9. eine unehel. Geburt; am 14. dem Landwirt
Bernhard Kutzſche I S. dem Schneidermeiſter Wilhelm
Deiſtler T. am 15. dem Arbeiter Otto Blochwit T
am 19. dem Maurer Karl Börner 1 T., dem Vizefeldwebel
Hugo Schneppe l T. am 25. dem Fabrikarbeiter Guſtav Krauſe
T. am 26. dem Arbeiter Hermann Pankrath 1 S. am 27.
dem Maurer Georg Niendorf 1 T. am 29. dem Arbeiter Otto
See l S. am 31. dem Militärinvaliden Karthäuſer 1 S.

(Fortſetzung in nächſter Nr.)

Litterariſches.
Chroniſch kalte Jüße, Weſen Wirkung, Verhütung

und Heilung. Von Dr. Orlob. (Mark 0,30.) Verlag von
Edmund Demme, Leipzig. Bei der für die Geſundheit höchſt
wichtigen Blutverteilung im Körper kommt den Füßen eine große
Bedeutung zu. Die Urſache der unter den Kulturmenſchen leider
ſo ſehr verbreiteten chroniſch und ebenſo unangenehmen kalten
Füße iſt keineswegs blos die Folge ungenügender Fußpflege,
ſondern kommt von innen. Zur Heilung, beziehnngsweiſe Ver
hütung des immer eine mehr oder minder allgemeine Geſund
heitsſtörung anzeigenden Uebels genügt deshalb in der Regel
durchaus nicht die Anwendung bloßer aäußerer Mittel, es treten
vielmehr, wie uns das Büchlein lehrt, eine größere Anzahl ver
ſchiedener Faktoren in die Erſcheinung, welche kennen zu lernen
jedermann beſtrebt ſein muß, der mit dieſem folgenſchweren
Leiden zu kämpfen hat, um es in zweckentſprechender Weiſe be
ſeitigen zu können.

Die billigſten und ſchönſten Herbſtkoſtüme kann ſich
auch die ungeübteſte Dame ſelbſt herſtellen und zwar mit Hilfe
der geradezu wundervollen Modegenrebilder und des muſter
gültigen Schnittbogens des tonangebenden Weltmodenblattes
Große odenwelt“ mit bunter Fächervignette, Verlag
John Henry Schwerin, Berlin V. 35. Was Reichhaltig-
keit, Vornehmheit und Billigkeit anbetrifft, iſt dieſem Unternehmen
ſicher kein anderes an die Seite zu ſtellen. Man ſehe nur ein
mal das herrliche Bild auf der Rückſeite der neueſten Nummer
an. Trotzdem bezweckt das Blatt nicht im geringſten, mit ſchönen
Bildern das Auge zu beſtechen, es will vor allen Dingen auch
ein praktiſches Modenblatt ſein, und nach dieſer Seite iſt die
Lieferung von Extraſchnitten nach Körpermaß beſonders
nützbringend. Außerdem dient der große doppelſeitige Schnitt
muſterbogen (zu jeder 14tägigen Nummer) demſelben Zweck.
Der große Modenteil, die hochintereſſante Rubrik Neueſtes
aus Paris“, ein ſpannender Roman, eine vornehme reich
illüſtrierte Belletriſtik und eine große ExtraHandarbeitenbeilage,
ein farbenprächtiges Modenkolorit zeugen von dem reichen Jn
halt des Blattes. Abonnements auf „Große Modenwelt“ mit
bunter Fächervignette (man achte genau auf den Titel!) zu
L. Mark vierteljährlich nehmen ſämtliche Buchhandlungen und
Poſtanſtalten entgegen. Gratis- Probenummern bei erſteren und

dem Verlag John Henry Schwerin, Berlin W. 35.

Wenig, aber mit Liebe, denkt ſo mancher und gibt ſeinen
Pferden nur 1 Pfund Hafer und ſeiner Winterung 1 Zentner
Kunſtdünger. Damit können aber jene und dieſe nichts leiſten
Eine richtig zuſammengeſetzte Nahrung brauchen alle Lebeweſen-
Die Pferde zum Heu reichlich Hafer und die Winterung zum
Stalldünger reichlich Phosphorſäure. Ein Zentner Thomasmehl
pro Morgen kann nur dort genügen, wo der Boden bereits mit
Phosphorſäure angereichert iſt, ſonſt gibt man beſſer 2—3 Ztr.
pro Morgen auf den geſchälten oder tiefgepflügten Acker oder
auch vor der Saategge.

Produkten Börſe.
Berliner Jrühmarkt am 15. September. Weizen, inlän

diſcher, 172 174,50 ab Bahn. Roggen, inländ. neuer 152 bis
154,00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering
143--153, gute 154--165 ab Bahn und frei Wagen, Hafer
fein 164——176, mittel 152—163, gering 148--151, ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed, mittel 133,00 142,00
runder 127— 130 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſche
Futterware mittel 157--163, feine und Taubenerbſen 170 bis
180 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50 24,50.

I T. am 3. dem Tiſchler Oswald Müller 1 T. am 7. dem

und Wieſendüngung

Roggenmehl 0 u. I 19,60--21,70. Weizenkleie 10 10,50.
Roggenkleie 10,20-10,60 Mk.

empfehle unter Garantie der Ge-
haltsprozente

kleines Haus
zu kaufen. Offerten näheren An
gaben und Preis an die Exped.
d. Bl. erbeten. nRechnungs Formulare

empfiehlt die
von friſcher Sendung

Buchdruckerei.

Feinſtes Thüringer

Musgewürz
in Pak. à 10 und 15 Pf. empfiehlt

Kcinit, Thomasmehl und
Hüperphospyat

zu billigsten Preiſen.

J. G. Hollmig's Sohn.
d

Wer

um Rochem,
raten u. backen

J. G. Hollmig's Sohn.

Unschön!
ist

Korpulenz,
Vettleibäqkeit!

Gebrauchen Sie mit

Faale-Zeitung e
erscheint täglich in zwei Ausgaben als Morgenblatt und Abend-
blatt, zum Preise von 3,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Mark

für jeden Monat bei Postbezug. Sie ist eine der ältesten und angesehen
sten Zeitungen Mitteldeutseblandes, die über einen reichhbaltigen Handels
teil verfügt und die Ziehungslisten der Preuss. Lotterie veröffentlicht

Mit den Beiblättern Tägliches Vnterbaltungsblatt, Blätter
fürs Haus, Verlosungsliste ist die „Saale- Zeitung eine grose und
reichhaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der Vorzüglichkeit,
ihrer Quellen und Gediegenbeit ihres Inhalts von Keinem anderen Blatte
Mitteldeutschlands übertroffen wird.

rasch und gut unterrichtet sein will, wer eine ge-
wissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen
liebt, welehe die neuesten Nachrichten gleichzeitig mit den
Berliner Blättern und noch stets am Abend ausführliche Be-

richte der Berliner Börse bringt, wer ein Blatt
vornehmen Charakters zu halten wünseht, der

bestelle beim nächsten Postamt die
verbreitet in Stadt und
Land über ganz Mittel-

0

Wenclelsteiner katfettungsthes

Packet 1.75 u. Mk. 3.
Zu haben in allen Apotheken

Im Annaburg bei
Apoth. Ph. Krieger.

Ane

Saale Zeitung, c

c

e

deutschand bei dem Kaufkräftigsten Publikum

zeigen haben daher besten Erfolg!

Expeclition: Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 7.



Kleiderſtoſſe
in Wolle und Baumwolle,

Mousseline, Kattune, Satin,
Blaudruck,

weiſze Kleiderſtoffe,
Gingham,

Bettzeuge, Jnletts, Handtücher, Tiſchtücher,
Servietten, Taſchentücher uſw.

in allen Preislagen empfiehlt

Annaburg. Heb. H er.
e d

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

Gegründet 1708.
Täglich 2 Ansgaben.

Halle a. S. Gegründet 1708.
Täglich 2 Jusgaben.

Amtliches Organ für den Saalkreis und viele Königl. Behörden

Abonnement durch die Poſtanſtalten
vierteljährlich 8 Mark.

Von allen Blättern im ganzen mittleren Deutſchland, welche den
konſerbativen Gedanken pflegen und ſomit auf durchaus nationalem
Boden ſtehen, iſt die Halleſche Zeitung

Am besten unterrichtet

Am Weitesten
und

verbreitet.
Durch regelmäßige telephoniſche. Verbindung mit Berlin gehört die

Zeitung zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches, ſie iſt bezüglich
des ausgedehnten Nachrichtendienſtes aus der Provinz und den an
grenzenden Staaten den hauptſtädtiſchen Blättern jedenfalls vorzuztehen.

Reichhaltiger Leſeſtoff auf allen Gebieten.
Sachlich abgefaßte Leitartikel. Raſche und zuverläſſige
Verichterſtattung. Wiſſenſchaftliche Fenilletons 2ec.
Romane erſter Autoren. Lotterie Liſten. Parlaments
Berichte. Ausgedehnte Handels und Kurs-Berichte.

Saatenſtands und Ernte-Verichte.
W „Halleſcher Courier“, tägliche FeuilletonBeilage.

Wöchentliche Beilagen: eW Landwirtſchaftliche Mitteilungen Redaktion Hkonomterat
Dr. O. Rabe, Direktor der Landwirtſchaftsk. f. d. Prov. Sachſen.)

W ILluſtr. Anterhaltungsblatt (Sonntags-Beilage).
Durch die weite Verbreitung des Blattes in allen Bevölkerungsſchicht:insbeſondere bei der Landwirtſchaft und Jnduftrie, erhalten alle ſten

W Inſerate die Zeile 30 Pfg.
Inserate eine vorzügliche (Girkung.5 g Wirkung 7R Für Halle a. S. und den Saalkreis 20 Pfg.

Reklamen die Zeile 100 Pfg.

Probenummern bis zum Ende eines Monats koſtenlos.

e Hausfrauen!
Waseoht mit Wöllnerpulver!

Zu haben in der Apotheke.

e

Heiſraft- Seife

Ein ganz vorzügliches Mittel
gegen alle Art Flechten und Haut-
ausſchläge. Es ſollten alle, denen
daran gelegen iſt, einen reinen,
zarten, weißen Teint zu erhalten,
nur „Heilkraft-Seife“ gebrauchen.
Allein-Verkauf: Philipp Krieger,

Apotheker, Annaburg.

Mühlenbein Nagel, Zerhst.

W Nrerenh 5 e FeinſteSyeiſe- chotoladen

zum Roheſſen, als:
ff. Mocea, Milch, Mandel,

Nuß-, Creme- und Edda
Schokolade,

feinſte Pralines,
Katzenzungen, Neapolitains

u. ſ. w.
empfiehlt zu billigſten Preiſen

M. Richter

eder erereS e e C

S

Echten Frankfurter

Apfelwein
von J. G. Rackles, Hoflief.,

à Flaſche 35 Pf.
bei Abnahme von 10 Flaſchen eine

Flaſche Rabatt,
empfiehlt

Jch richte Montags und
Donnerstags Sendungen zu
reinigender u. färbender
Artikel an die
Chür. Kunſtfärberri

Königsſer
Chemiſche Wäſcherei

und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge.

Hochmoderne en
9 Putzhandlg-G. Albrecht, Annaburg-

tauannu-ncunchgw;g]—,,fasaauaaadaan

Nachlaß-Verzeichniſſe
hält vorräthig die Buchdruckerei.

8. Halmig's Sohn.

Berliner Tageblatt
und Hancdels- Zeitung

mit ſeinen 6 wertvollen Beiblättern:
Der Seitgeiſt wiſſenſchaftliche und U LK farbig illuſtriertes, ſatyriſch

feuilletoniſtiſche Zeitſchrift politiſches Witzblatt

(Montag) (Freitag)Cechniſche Rundſchau Paus Pof Garten Wochenſchrift
illuſtr. polytechniſche Fachzeitſchrift für Garten und Hauswirkſchaft

(Mittwoch) (Sonnabend)Der Weltſpiegel Der Weltſpiegel
illuſtrierte Halbwochen Chronik.
(Donnerstag)

illuſtrierte Halbwochen Chronik
(Sonntags).

Außerdem bringt das „Berliner Tageblatt“ allwöchentlich je eine

Juriſtiſche, Kterariſche und Frauen Rundſchau
ſowie ein beſonders anſprechendes Sportblatt und eine ſorgfältig redigierte

Reiſe, Bäder und CouriſtenSeitung.
Ausführliche Darlamentksberichte in einer beſonderen ſogenannten Barlamenks-
Kusgabe, die, noch mit den Nachtzügen verſandt, am Morgen des nächſtfolgen
den Tages den Abonnenten des „Berliner Tageblatt“ zugehen. Von Clarice
Tartufari, die unſeren Leſern durch ihre „Sumpfpflanzen“ bereits bekannt iſt,

werden wir im 4. Quartal den Roman

„Der brennende Busch“
veröffentlichen. Der Roman ſpielt in Rom. Clarice Tartufari iſt eine Dichter
ſeele, die uns erzählt, was ſie in dieſem modernen TiberBabel geſehen, aber
mit Augen, die nicht verträumt, mit Worten voll beſchreibender Kraft. Ein
Schimmer von Schönheit und Poeſie liegt über dem ganzen Werke. Sämtliche
Geſtalten dieſer Erzählung ſind mit ſolcher Kraft gezeichnet, daß ſie direkt vor
uns ſtehen, leben, zu greifen ſind. Der Roman iſt ein Juwel der Erzählungs-
künſt. Außerdem erſcheint noch im nächſten Quartal eine Novelle: Da
P von Jernand Vanderem, eine Eheſcheidungsaffäre, eine Geſchichte

mit echt franzöſiſcher Farbe, die großes Intereſſe erwecken wird.

Abonnemenktspreis: monatlich 2 Mk., vierteljährlich 6 Mk.
bei allen Poſtanſtalten und Briefträgern des Deutſchen Reiches

m 112 000 Abonnenten
Annoncen daher von grosser Wirkung

D. Sehwarze, Drogen- Handlung

Annaburg Torzauerſtr. 16
Dpogen, Fapben, Chemihaljen, Parplumep en.

Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apotheker waren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
W Bronzen, Lacke, Pinſel.

Zur Jagd Saiſon
empfehle mein großes Lager

geladener Jagd-Patronen,
Marke Malali und Krone,

rauchlose Jagdpatronen, Marke
PFasan und Jaxonia,

Pa. Patronenhülſen, Marke Rirseh und Krone,
desgl. a gasclichte Patronenhülsen,Marke Stahl und Loewe,

beſtes Roktweiler Jagd und Gewehrpulver,

VNagsbrandpulver,
gefettete und ungefettete Filzpfropfen, Cal. 14 u. 16,

Pa. Jagdſchrot in allen Nummern,
Pa. Weichblei, Zünchätehen und Sohlusspfropfen

zu den billigſten Preiſen.

Sohn.J. G. Vollmig's

echten
rroph. Krrema, Hautausschlage

offene Füsse
Beinsehäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger und alte Wunden sind oft sehr hartnäckig
wor bisher vergeblich hoffte
gehellt zu werden, mache nock einen Versuch

mit der bestens bewährten

RINO- SALBE
frel von Gift und Säure, Dose Mark 1.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Waeha, Naphtalas Je 16, Walrat 20, Ropzoeolett, Ven

Torgauerſtr. 16

Mhosphorbrei
ſehr giftig

zum Vertilgen von Ratten und
Maäusen empfiehlt

Apotheke Annaburg.

Limburger
Kräuter

Waldſchlößchen.

Dienstag, den 18- d. Mis-

rukrkr t
wozu freundlichſt einladet

Feinſter neuer

heinlachs
wieder friſch eingetroffen bei

M. Richter
Cacaos, Chokoladen,

e (Conſttürrn,
Küger's u. Leipniß Cacrs,

Macronen, Waffeln,
Röſtzwiehack,

feines Theegrbiüc

Oscar Schüttau
Konditorei.

Musgewürz
von ſehr feinem aromatiſchem Ge

ſchmack, täglich friſch bereitet,
empfiehlt die

Apotheke Annaburg-

Bücklinge
friſch eingetroffen

empfiehlt M. Richter
Feinſtes neues

DelikateßSauerkohl
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Feinste

dGelſardinen,
Doſe 45 und 55 Pfg.,

1.00, 1.30, 2.00, 2.25 Mark uſw.
Appetits Sild, Doſe 40 Pf.

W ruſſiſche Sardinen,
Je ff. Rollmöpſe,
e B.ratheringe,

D. SardellenButter,
W Auchovispaſte, Se Kronenhummer,

Aal in Gelee,
Brabanter, Sardellen

e empfiehlt zum billigſten Tagespreiſe

Riohter.
Concentrierten

Sitronenſaft
in Flaſchen à 30 Pfg.,

empfiehlt die

Drogerie an Annaburg
O. Schwarze.

u. braungeſcheckter

Jngdhund
S hatte ſich Mittwoch bei

mir eingefunden. Derſelbe wird
jetzt von Hrn. Wiewecke, der ihn
von mir unberechtigter Weiſe weg
holen ließ, gefangen gehalten.

Julius Hauß.
Der heutigen Geſamtauflage liegt

ein Proſpekt des Hrn. J. N. Jebſen,
BaſelBottingermühle (Schweiz) bet,
in welchem er auf ſeine vielen Er
folge in der Behandlung von Tu
berkuloſe, Haut u. Geſchlechtskrank-
heiten, Gicht ec. hinweiſt. Wir em
pfehlen die Beilage der beſonderen
Beachtung unſerer Leſer.

Ein grau
J

Schweizer

KäſeEdamer

M. Richter.
Fery., Lampfery Ferabels. jo Hgeld 20, Ohr aZw heben is des Apotheken
Man achte genau auf die rig Alpaoknng weiss
rrün-rot und die Firma Rich. Sohubert Co.

Welpböhla, und welse Flze'aungen vurüeK.

und Kuh
empfiehlt Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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